
Bodenplatten "Centenari"
Arbeitsvorbereitung
• Die BODENPLATTEN "CENTENARI" müssen unbedingt auf einem
kompakten Untergrund verlegt werden. Wenn der Untergrund aus
Beton ist, diesen vor dem Verlegen gut benetzen.

• Wenn mehr als eine Palette mit BODENPLATTEN "CENTENARI"
verlegt wird, die Teile miteinander vermischen.

Die BODENPLATTEN CENTENARI werden nass verlegt, weshalb
sie zwei Stunden vorher in Wasser gelegt und 10 Minuten vor ihrer
Verwendung aus dem Wasser genommen werden.

Benötigtes Material:
Bodenplatten Centenari, SAS-FIX, Mörtel Typ A

Empfohlene Produkte:
Die Platten mit Mörtel Typ A verlegen.
Die Platten mit SAS-FIX verfugen.

Verlegen:
1. Die Platten auf eine mindestens 6 cm dicke Schicht aus Mörtel
Typ A verlegen.

2. Die Bodenplatten werden beim Verlegen aneinander gelegt, ohne
Fugen zu lassen. Aufpassen, dass kein Mörtel hervorquillt und die Platten

sauber halten. Alle 50 m2 bzw. alle 6 Meter eine Dehnungsfuge lassen.

3. Alle 5 – 6 m2 das Pflaster benetzen. Wenn das Verlegen beendet
ist, das Pflaster mit einer Plane oder einer Plastikfolie abdecken
und mindestens 2 Tage trocknen lassen, bevor man mit dem
Versiegeln der Fugen beginnt.

4. Nach einer Woche, wenn das Pflaster getrocknet ist, vom Staub
befreien und mit unserer farblosen Oberflächen-Imprägnierung
SAS-FUGUE streichen, um einen zusätzlichen Schutz und ein
optimales Altern der Platten zu erreichen.

Versiegeln der Fugen:

• Um einen besseren Abschluss und ein schönes, rustikales Aussehen
zu erreichen, kann man die Fugen zwischen den Platten versiegeln.
• Hierfür unseren Spezialmörtel SAS-FIX verwenden.
• Nach dem Verlegen der BODENPLATTEN CENTENARI die Fugen
reinigen. Sie müssen frei von Teilchenresten, Ölen, Fetten, etc. sein.
• Es darf nicht verfugt werden, wenn die Bodenplatten noch feucht sind.

Vorsichtsmaßnahmen:
• Ein Schema mit genauen Maßen und der gewählten Verteilung
anfertigen.
• Nicht an Tagen mit Frost oder großer Hitze verlegen.
• Das fertige Pflaster am Ende des Tages und dann regelmäßig
während der zwei folgenden Tagen benetzen.
• Nicht an regnerischen oder feuchten Tagen verfugen.
• Darauf achten, dass der Untergrund sehr kompakt ist.

RICHTLINIEN FÜR DIE VERARBEITUNG

4

1 2 3

5

 20


